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Carl August Briickner (NOO30)

* Apostel von 1905 bis 1921

Lebensdaten

= geboren am 7. Marz 1872 in Mylau, Sachsen

= gestorben am 8. April 1949 in Dresden, Sachsen (77)

Amtstatigkeit
= 1895: Diakon durch Apostel Friedrich Krebs (22/23)
= 1897: Priester (24/25)
= August 1897: Altester (25)
= 1. Oktober 1901: Bischof (29)
= 22. Oktober 1905: Apostel durch Stammapostel Hermann Christoph Niehaus in Bielefeld (33)

= 17. April 1921: Amtsentbindung und Kirchenausschluss durch Stammapostel Hermann Christoph
Niehaus (49)

Arbeitsbereich

= Sachsen, Schlesien und Thiringen

Zustandiger Stammapostel

= Hermann Christoph Niehaus (1905 bis 1921)

Aus seinem Leben
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Carl August Briickner wurde als Sohn eines Webers geboren. Er besuchte die Volksschule und
machte danach eine kaufmannische Lehre. Spater arbeitete er bei einem Rechtsanwalt. Im Jahr
1895 heiratete er und konvertierte von der Evangelischen in die Neuapostolische Kirche; er
wurde im Frihjahr 1895 von Apostel Friedrich Krebs versiegelt. Im selben Gottesdienst wurde er
in das Diakonenamt ordiniert. 1897 wurde er als Priester gesetzt und leitete bald darauf die
Gemeinde Zwickau. Auch in den Gemeinden Chemnitz und Falkenstein war er als Amtstrager
aktiv. Im August 1897 wurde er zum Altesten und Vorsteher der Gemeinde Leipzig gesetzt. Es
war sehr schwierig zu dieser Zeit, neuapostolische Gemeinden zu griinden, da es immer wieder
zu heftigen Auseinandersetzungen mit den Landeskirchen und Behorden kam. Beispielsweise
wurde in C. A. Briickners Geburtsort die neuapostolische Kapelle 1899 fiir drei Jahre durch die
Polizei geschlossen; Gottesdienste in Sachsen durften nur unter polizeilicher Aufsicht
stattfinden. Bischof C. A. Briickner hatte gro3en Anteil daran, als diese Bestimmungen im Jahr
1902 aufgehoben wurden.

Aufgrund des im Oktober 1905 empfangenen Apostelamtes und dem damit verbundenen
Arbeitsbereich zog C. A. Briickner 1905 von Leipzig nach Dresden, dem Verwaltungssitz des
Apostelbezirkes. 1912 umfasste dieser 70 Gemeinden. MaB3geblichen Anteil hatte er an der ab
1909 in Leipzig erscheinenden "Neuapostolischen Rundschau".

Das Verhaltnis zum Stammapostel Hermann Niehaus verschlechterte sich zusehends und
spitzte sich so sehr zu, dass Stammapostel H. C. Niehaus den Apostel C. A. Briickner und viele
andere Geschwister zum 17. April 1921 aus der Neuapostolischen Kirche ausschloss.

C. A. Briickner griindete mit dem ehemaligen Apostel M. Ecke und etlichen anderen
ausgeschlossenen ehemaligen Amtstragern der Neuapostolischen Kirche am 5. Mai 1921 den
"Reformiert-Apostolischen Gemeindebund".

Er wurde auf dem Johannisfriedhof Dresden-Tolkewitz beerdigt.

22. Oktober 1905
Text: Dominique Baur
Fotos: Zentralarchiv
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= Ein neues Miteinander (von "nac.today")


mailto:dominique.baur@web.de
mailto:a.krempf@nak-west.de
https://zwickau.nak-nordost.de/
https://chemnitz.nak-nordost.de/
https://leipzig-mitte.nak-nordost.de/
https://www.nak-zentralarchiv.de/db/8195165/Lebensdaten/Max-Ecke-N0037
https://johannisfriedhof-dresden.de/friedhoefe/johannisfriedhof/johannisfriedhof-historie/
https://de.wikipedia.org/wiki/Tolkewitz
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/3261564/process?attachment=1&token=4b25e9b2e174c36e7b96edc740c70223%3A1826215616%3A7030063
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/3137266/process?attachment=1&token=7b3655809babe1b5846968ec3e380059%3A1826215616%3A7245473
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/3137267/process?attachment=1&token=48ee52b390cef9fda26e6952361f754c%3A1826215616%3A4298041
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/4945978/process?attachment=1&token=5a1f241d50fd3e3917e08c6612b7151d%3A1826215616%3A1808970

Youtube-Link

https://www.youtube.com/watch?v=RcH9elyWUGI

Carl August Brlickner (NOO30)


https://www.youtube.com/watch?v=RcH9elyWUGI

Carl August Brlickner (NOO30)


https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/4953647/process?crop=fixwidth&height=1000&token=2005819155e58be41728f1ea0c99048c%3A1826215616%3A8538379&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/624165/process?crop=fixwidth&height=1000&token=2d6f4bf98ea3901491ac09a2038a7dd1%3A1826215616%3A4837123&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/4945979/process?crop=fixwidth&height=1000&token=4482b5615700b799e88fa6d626bafe8c%3A1826215616%3A7748817&width=1500
https://www.nak-zentralarchiv.de/api/media/4488694/process?background=%23fff&crop=fixwidth&filetype=png&height=1000&token=2cfdc20ad32ba532d1a1356526e5cb8e%3A1826215616%3A4467739&width=1500

	Carl August Brückner (N0030) 
	Datenschutzeinstellungen


